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Deutſchländ.
Berlin, d. 1. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Gefreiten Kettſchau im 13. Infanterie Regiment und dem
Schiffer Lohbeck zu Holthauſen im Kreiſe Duisburg, die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen ſowie den ſeitherigen Oekonomie
Kommiſſionsrath Eltten bei der General Kommiſſion zu Merſeburg,
zum Regierungs und Landes Oekonomierath zu ernennen und dem
Kreis Steuereinnehmer Kühne, zu Calbe a. S. im Regierungsbe
zirk Magdeburg den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen.
Der heutige Staats Anzeiger bringt die am 3. September

1857 zu Braunſchweig abgeſchloſſene Additional Akte zur Weſer
ſchifffahrts Akte vom 10. September 1823 mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß daß die gedachte Additional- Akte von allen
Weſer- Ufer Staaten ratiſizirt worden iſt und die Ratiſtkations Ur
da m in das gemeinſchaftliche Archis zu Minden niedergelegt wor

den ſind. e eNach einer Verſtändigung zwiſchen dem Cultus und dem Finanz
Miniſter iſt die Frage obadie amtliche Beſcheinigung, durch welche der
Kreis Phyſikus die Atteſte der Apothekerbeſitzer Uber die Lehr und
Servirzeit der Apbtheker Lehrlinge und Gehülſen zu beſtätigen hat,
ſtempelpflichtig ſeien bejaht und beſtimmt worden daß ein Stempel
von 15 Sgr. zu erheben iſt, der durch Ausnahme Beſtimmungen nicht

e r l nes z n nern in renIm Finanz Miniſterium iſt eine ſummariſche Nachweiſung der im
Jahre 1857 bei der Verwaltung der indirekten Steuern angeſtellten
Militär Perſonen veranſtaltet worden. Nach derſelben wurden ange
ſtellt:? als Grenzaufſeher 4 Offiziere außer Dienſt 85 Jnvagliden mit
CivilVerſorgungsſcheinen Und 220 ausgediente Unteroffiziere c. in
anderen Stellen 3 Offiziere außer Dienſt 69Jnvaliden mit Eivil
Verſorgungsſcheinen 35 penſionirte Gensd'armen, 18 ausgediente
Unteroffiziere c. und 2 Freiwillige aus den Feldzügen von 1813/15,
im Ganzen mithin 436 Militär Perſonen. Hiervon kommen auf die
Rheinprovinz 106 auf die Provinzen Sachſen 64 Brandenburg 62,
Schleſien 58, Oſtpreußen 55, Pommern 42 Poſen 29, Weſtpreußen

11 und Weſtphalen 9. zWie der D. A. Ztg.“ aus Frankfurt a. M. in Bezug auf die
erwähnte, von der preußiſchen Regierung an das öſterreichiſche Cabinet
wegen der Raſtatter Beſatzüngsfrage gerichtete Note mitgetheilt wird,
ſoll ſich der Miniſter v. Manteuffel darin fehr energiſch gegen die durch
die kleinern Staaten zuſammengebrachte Majoritätsabſtimmung aus

geſprochen haben. Er verwahrt ſich gegen den Mißſtand, daß Staa
ten welche zuſammengenommen nicht die Größe Einer preußiſchen
Provinz haben den Ausſchlag und die Entſcheidung über die Angele
genheiten und Intereſſen der deutſchen Großmächte geben, und ver
weigert im Namen ſeiner Regierung bis zu einer günſtigern Erle
digung der Sache die Zahlung der Matricularbeiträge für die Feſtungen
Die NationalZeitung“ ſchreibt Die Zeitungen brachten vor
einigen Tagen die Nachricht, daß der Landes Vertretung eine Vorlage
über eine Marine Anleihe gemacht werden würde, und es hat in der
That den Anſchein, als ob die bevorſtehende Seſſion ſehr entſcheidend
auch für die Weiterentwicklung der bis jetzt leider ſo klein und unbe
deutend verbliebenen preußiſchen Kriegsmarine werden würde. Jn der
vaterländiſchen Tagespreſſe ſind ſchon zu mehreren Malen dahin ein
ſchlagende Stimmen laut geworden. Mit Recht erachtet man, unbe
ſchadet des großen und anerkennenswerthen Verdienſtes der Leiter un
ſeres Marine Departements denen nur die beſchränkteſten Mittel zu
gewieſen waren mit denen ſie mehr ausrichteten, als erwartet werden
durfte, das, was bis dahin geſchaffen worden iſt, als zu nichts ſagend,
nicht würdig des Namens Preußen, ſeiner Rangſtelle unter den Mäch
ten. Man erachtet es mit Recht nicht für Sparſamkeit und weiſe po
litiſche Oekonomie, jährlich anderthalb Million Thaler für eine See
macht zu verwenden der damit nicht aus den Kinderſchuhen heraus
zuhelfen iſt, und ſpricht es klar und beſtimmt aus daß eine Anzahl
von Millionen an Stelle jener kleinen Summe von einem richtigeren
finanziellen Takte zeugen würde.

Halle, Freitag den 3. September
Hierzu rine Beilage.

1858.

Frankreich.Paris, d. 31. Auguſt. Die Franzoſen ſind über die morali
ſchen Triumphe“, die ſie in China über die Barbarei erfochten
haben ungemein entzückt. Uebrigens kann auch die „Independance

Belge“, obgleich ſie von großen Erfolgen der Europäer träumt, nicht
umhin, zu bemerken, daß die Zuſagen recht ſchön ſeien, doch werde es
auf die Ausführung ankommen; denn 1844 habe die Regierung Louis
Philippes ſchon durch Hrn. v. Lagrenee zu Gunſten des Chriſtenthums
wichtige Erfolge erlangt, doch habe eben wegen zu großen Vertrauens
von europäiſcher Seite auf dieſe chineſiſchen Zuſagen Hr. Chapdelaine
den Märtyrertod erlitten, und die Chriſten Verfolgung ſei von Neuem
begonnen worden. Die franzöſiſche Regierung ſei deshalb geſonnen,
die Anzahl der KriegsſchiffsStationen in jenen Gewäſſern zu vermeh
ren und es ſollte deshalb auch mit Portugal unterhandelt werden,
um den wichtigen Poſten Macas zu verſtärken. Der hieſige Cor-
reſpondent der „Jndependance“ erzählt, daß ein ehemaliger Miſſtonar
in China, als er geſtern die Friedens Depeſche des „Moniteur“ gele
ſen, geäußert habe „Wenn dieſer Vertrag gehalten wird, ſo hat
er eine ünberechenbare Tragweite in Kurzem wird das chineſiſche
Reich alsdann zertrümmert und durch drei oder vier von einander un
abhängige Staaten erſetzt ſein.“ e t

Srof britannien und Jrtand
London d. 31. Aug. Der „Globe“ enthält einen bittern Ar
tikel gegen Lord Malmesbüry wegen des Bombardements von Dſched
dah. Das toryiſtiſche Wochenblatt Preß“ rechtfertigt das Bombar
dement als einen „religiöſen Act Das Blutbad ſei kein internatio
naler, ſondern ein interreligiöſer Frevel geweſen die Hinrichtung der
Mörder allein wäre keine genügende Sühne geweſen durch das Bom
bardement ſei der dem Chriſtenthum zugefügte Schimpf gerächt wor
den Alſo im Namen des Chriſtenthums greift man der von einem
Alliirten in vollſter Ausführung begriffenen Gerechtigkeit vor, im Na
men des Chriſtenthums ſchießt man ihm eine Stadt zuſammen und
beſtraft die Gerechten mit den Ungerechten! Ein ſchönes Chriſtenthum
das! Die nackte Thatſache bleibt doch, daß Capitän Pullen, aus
freie Willen oder dazu ermächtigt, ein Exempel im ganzen Hrient
zu ſtatuiren für nöthig hielt daß man den ſo beliebten Franzöſiſchen
Cooperationen Frankreichs Engliſcherſeits zuvorkommen wollte und
daß es ſich lediglich um die politiſch mercantile Stellung zu Aſten und
zur Türkei handelte als man in Oſcheddah die Barbaren mit ihnen
verſtändlichen, mit barbariſchen Mitteln behandelte, die eben ſo wenig
mit chriſtlicher Religion als mit abendländiſcher Kultur zu thun ha
ben, dennoch aber von Zeit zu Zeit, z. B. in Kopenhagen und Grey
town, der übrigen Welt durch England verordnet werden. Warum
das nicht eingeſtehen? warum das knappe Chriſtenmäntelchen um die
Rieſengeſtalt Engliſcher Rückſtchtsloſigkeit hängen Sollen die Blößen
dieſer damit vor Europäiſchen oder Aſtatiſchen Augen bedeckt werden?
So blöde ſind wohl weder die einen noch die andern das chriſtliche
Toryblättchen hätte ſich den Phariſäismus wohl ſpareit können.
Die neueſte der Türkiſchen Anleihen, auf deren Abſchluß das
Publikum ſeit längerer Zeit vorbereitet worden war iſt faktiſch mit
dem hieſigen Hauſe Dent Palmer u. Co. contrahirt. In der Engli
ſchen Preſſe hat die Türkei viele gute Freunde und an Empfehlungen
fehlt es daher dieſer neuen Finänzoperation ganz und gar nicht. Auch
die „Times“ laſſen es an Aufmunterung nicht fehlen. Dieſe Anleihe

ſagen ſie in ihrem heutigen Cityartikel wird vielleicht der Wen
depunkt in den Geſchicken der Türkei werden. Die Türkei kann nicht
ſelbſtſtändig auftreten, ſo lange ihre Finanzen nicht geregelt ſind, und
vollen Credit bei den Finanziers in Konſtantinopel kann die Pforte
erſt dann wieder erlangen, wenn ihre ſo arg entwertheten Circula
tionsmittel eingelöſt ſind. Dieſes Ziel kann vermittelſt der 5,000,000
Lſtrl., die jetzt aufgenommen werden ſollen vollſtändig erreicht wer
den. Die Bedingungen ſind annehmbar und die zu erwartenden Re
ſultate für den Handel Englands Frankreichs und anderer Länder ge
radezu unberechenbar. Der Zweck der Anleihe aber iſt an ſich betrach



natikern arg mißhandelt

tet ein ſo legitimer, da r
ford's nach Konſtantinopel iſt auf übermorgen feſtgeſetzt. Seine
beiden Töchter werden ihn begleiten

London, d. 1. Sept.
iſt geſtern bei beſtem Wohlſein in Osborne eingetroffen. Die heu
tigen „„Daily News wollen als ſicher wiſſen daß die engliſche Re
gierung über die diplomatiſchen Vorgänge in China keinerlei Nachrich
ten erhalten habe.Man glaubt, daß der atlantiſche Telegraph dem Publikum
nicht vor Ablauf von 2— 3 Wochen zur Benutzung freigegeben werden
wird. Sobald der Tag feſtgeſetzt iſt, wird vermuthlich irgend eine
nationale Kundgebung zur Feier des Ereigniſſes angeordnet werden.

Schweden und Norwegen
Stockholm, d. 27. Auguſt. Das Ober-Staathalteramt hat,

nach Mittheilung der „NationalZeitung“, dem Miniſterium der geiſt
lichen Angelegenheiten (von dem auch die Medizinal Angelegenheiten
reſſortiren) und dem GeſundheitsKollegium offiziell mitgetheilt daß
in der vergangenen und in dieſer Woche einige Cholerafälle in unſerer
Hauptſtadt vorgekommen ſind.

a Türkei.Aus Konſtantinopel, d. 23. Auguſt, wird der „Times“ te
legraphirt: Der Groß Admiral Mehemed Ali Paſcha, der Handels
miniſter Ali Ghalib Paſcha und die drei anderen Schwiegerſöhne des
Sultans Mitglieder des großen Rathes) ſind ihrer Poſten enthoben
worden. Mehemed Kibrisle Paſcha iſt zum Groß Admiral ernannt
und wird als Präſident des Tanſtmat-Rathes durch Mehmed Ruſchdi
Paſcha erſetzt. Der neue Handelsminiſter iſt noch nicht ernannt
worden
wWie man dem Oſſerv. Trieſt. aus Damaskus d. 12. Aug.

ſchreibt, wurde der Dragoman des dortigen preußiſchen Conſulats, der
mit einer kurdiſchen Frau unerlaubte Beziehungen unterhielt, von Fa

Kurden für die ihrem Stamme zugefügte Schmach blutige Rache ge
ſchworen hatten.

e Amerika.NewYork d. 18 Aug. Es herrſcht hier ein wahrer Freu

1858 Alt Irland und

loſigkeit der nach Neu Kaledonien geſtrömten Abenteurer anſtimmen,
endlich auch die getäuſchten Hoffnungen Vieler, die nach Vankouvers
Jsland und Neu Kaledonien geſtrömt waren um in „Lots zu ſpe

Vom 20. April bis 19. Juli ſind circa 34,000 Perſonen von Kali
ſornien oder Oregon und Waſhington nach dem Norden geſtrömt.

Repudigtion bei etwaigem Regied reſte ar e vieler Menrungswechſel micht gut u denken iſt. Die Abreiſe Lord Strat Lan n ſag r e

(Tel. Dep) 2 Die Königin Victoria

Man brachte ihn nach Beirut, weil die

hen in einem unwirthbaren
r rt Bewohner, die es früherhatte, genug Lebensmittel erzeugte, große Noth und Elend bewirken

mußte, e re greifen Nun kam aber noch hinzu, daß ſeit
Mitte Juni in Folge des Schmelzens des Schnees im Gebirge Hoch
waſſer im Fluſſe eingetreten iſt, wodurch alle Goldwäſcherei unmög
lich wird. Die glänzenden Berichte, die vor 2 Monaten über die
reiche Goldausbeute auf den Barren im Fluſſe einliefen können alle

wahr geweſen ſein aber eben ſo wahr iſt es jedenfalls, daß ſeit Mitte
Juni wenig oder kein Gold hat gewonnen werden können, und es
ſehr fraglich iſt, ob auch nur bis Ende Auguſt der Waſſerſtand nied

rig genug geworden ſein wird, um die Wäſcherei möglich, geſchweige
denn lohnend zu machen. Selbſt wenn es wahr wäre, was einige
Korreſpondenten behaupten daß der Fluß 6 7 Monate lang, vom
September bis April niedrig ſei, ſo wird, des ſtrengen Klimas we
gen, gewiß nur ein Theil dieſer Zeit benutzt werden können, ſo daß
im günſtigſten Falle die Goldwäſcherei 3 oder 4 Monate im ganzen
Jahre betrieben werden könnte. Und um in ſo kurzer Zeit hinlängli

chen lohnenden Ertrag zu gewähren um die Goldgräberbevölkerung
das ganze Jahr hindurch zu erhalten müßten die Goldlager noch bei
weitem reicher ſein als ſie bisher in den günſtigſten Berichten ge

ſchildert wurden. Schon um die Kapitalverluſte und die unproduk
tive Verwendung des Geldes zu erſetzen, die das Goldfteber bisher
erwirkt hat, wäre eine Goldausbeute von mehreren Millionen Dollars
erforderlich. Der Schade, den Kalifornien bereits durch den Ver
luſt an Geld und Arbeitskraft erlitten hat iſt außerordentlich und es
werden gewiß Jahre darüber vergehen ehe er ganz verſchmerzt wird.

Vermiſchtes. nGraäudenz, d. 28. Aug. Jn Bezug auf die neulich abge
nommene Jnſchrift Wir glauben alle an Einen Gott und die Liebe
vereinigt uns alle und die daraus entſtandenen Streitigkeiten hat
der Biſchof von Kulm, zu deſſen Sprengel Graudenz gehört, ein
eereee an die Gemeinde von Graudenz gerichtet in welchem es
eißt

Wenn wir euch hierzu ganz beſonders ermahnen ſo haben wir dabei vorzüglich
jene gottloſe und verdammliche Meinung im Auge als ſei es für unſer Seelenheil
ganz gleichgültig welchem Bekenntniſſe man zugethan ſei, indem ja wir alle an Einen
Gott glauben und die Liebe uns alle vereinige. Vielgeliebte Kinder in Chriſto! Durch
dieſen gottloſen, von dem Feinde unſeres Seelenheils eingeflößten und verbreiteten
Jrrthum ſind auch manche aus euch früher vielfach verwirrt und irre geworden in
ihrem katholiſchen Bekenntniſſe ja wir müſſen es mit Schmerz ausſprechen, daß zu
nicht geringem Aergerniß der Gläubigen und in offenem Widerſtreit mit unſerm hei
ligen Glauben dieſer Jrrthum leider ſelbſt an einer Stätte als Jnſchrift geleſen wur
de, welche vielmehr die entgegengeſetzte Wahrheit euch zur Richtſchnur eures Glaubens

Und Lebens hatte aufzeigen ſollen. Wir freuen e ne wie v weele bil

7 de eiins Geſchirr geſpannt, von Field über das Weltmeer geführt.
ligen es durch das ganze Gewicht unſeres biſchöflichen Amts da i
haltenen heiligen Miſſion neben vielem andern Böſen auch dieſes Tee n
Mitte entfernt habt ermahnen und beſchwören euch zugleich um ſo nachdrücklicher und
inniger nicht etwa die Andersgläubigen nun durch Liebloſigkeit zu kränken, zu belei
digen zu reizen oder zu verächten, ſondern vielmehr nach wie vor mit ihnen in
Liebe und Verträglichkeit umzugehen, den Frieden und die Eintracht des äußern Le
bens und Verkehrs mit ihnen aufrecht zu erhalten ihnen durch euren tadelloſen chriſt
lichen Wandel in aller Tugend und Gottſeligkeit vorzuleuchten und im übrigen eifrig
und anhaltend für ſie (H Gott zu bitten daß er nach ſeinen heiligen unerforſchli
chen Rathſchlägen den Geiſt der Einheit im Glauben mehr und mehr herbeiführe, da
mit alle Menſchen in dem Einen wahren ſeligmachenden Glauben leben, in ſeiner
heiligen Kirche in Einmüthigkeit des Herzens ihm dienen und ihm die Ehre geben

In Paris beſtehen wie wir aus dem „Droit erfahren
förmlich organiſirte Agenturbüreaus für den Ordensſchmugg el. Ein
Börſenmann der Gelüſte nach einem Orden hatte, zahlte einem ſol
ſchen Agenten 2000 Fres. wofür ihm der Orden der vier Deutſchen
Kaiſer verſprochen wurde. Hierauf erkundigte der Ordensliebhaber ſich
genauer und erfuhr nun daß dieſer Orden ſo wenig vorhanden ſei
wie der Orden des Holſtein Lauenburgiſchen Löwen Wie das
„„Droit“ hinzufügt, ergab die Unterſuchung, zu welcher dieſe Klage
führte, daß in Paris London Brüſſel, Madrid Rom, Florenz und
Parma ſolche Schmuggelordens Agenturen beſtehen, die mit Perga
menten Stammbäumen, Adelstiteln, Ahnenbildern Orden Ehren
ämtern Diplomen, gelehrter Geſellſchaften u. ſ. w. einen lebhaften

Handel treiben. ine SDie Stadt Aſtrachan iſt, wie der ruſſiſche „Jnvalide““
det, von einem verheerenden Brande heimgeſucht worden, der am 12.
Auguſt 10 Uhr Abends am linken WolgaUfer in einer Niederlage von
BöttcherReifen ausbrach. Das Feuer ergriff, vom Sturme getrieben,
mehrere Handelsſchiffe die brennenden Fahrzeuge wurden etwa
Meilen weit auf dem Strome an eine Jnſel getrieben wo ſie zum
Theil verſanken oder erloſchen zwei davon ſtießen an ein mit Pulver
heladenes Schiſf, welches furchtbar explodirte und es geriethen dadurch
etwa 4 Werſt entfernt, ein Staats Proviant Magazin mit 37,000
Tſchetwert und eine Privat Holz Niederlage in Brand. Am folgenden
Tage riſſen ſich abermals brennende Schiffe los und trieben nach der
auf der Czaren Rhede ſtehenden Schiffskarawane. Hier ergriff die
Flamme der brennenden Schiffe 17 Schiffe von denen 12 noch mit
voller Ladung. Außerdem wurden ein Schiff mit Munition und drei
Schiffe mit Tuch, ſämmtlich mit Staatsgut befrachtet, ein Raub der
Flammen ferner 121 Privathäuſer, 11 Landungsplätze mit darauf
lagerndem Material und die ſteinerne Kirche der Mutter Gottes

von Kaſan. aEin Auktionator in London hatte merkwürdiges G
les, was er verſteigerte, ging zu fabelhaften Preiſen weg denn im
mer war einer da, der die Bieter durch ſeine Gebote in Hitze brachte
und ſteigerte, aber Niemand ſah den Unbekannken den Jedermann
hörte, bald da, bald dort. Endlich packte man den Auktionator ſelbſt
Und veſchuldigte ihn, der geheime Mitbieter zu ſein. Er warss rich

tig, nämlich ein Bauchredner. e
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Fonds und Geld Cours.
I. r 43Leipzig, den

Fe e 1830 Magdeb et Liacſfena e ere von agdeburg n 2531000 u à 8 88 Scgehhe n Se Sz 9 e Lit. B cvon 1855 v. e n 83 bringe Iät. Cvon 1847 v. r 1007 rin giſcher 115en s 1855 3 iss v e es
l a o 1007 Bank und Credit Actien. Sv 100 1007 Allg. deutſche Eredit Anſtalt zu Leipzig 74

an ver ehe an E.B. AnhaltDeſſ. Bankactien ge 827Cs. i a 4 1007 Berl. ne aihet S rKönigl. ESöchſ. Landrentenbriefe von t Braunſchweiger Bankactien
1005. u. 500 V 89 Bremer Bankactien volle
kleinere a o. do. OHuittbogenLpz Stadt Obl. v. 1600u. 500 r 3 Coburg Gothaer Credit Seſeuſhen 3

kleinere e S Darmſtädter Bankactien e re 4 1100 Deſſauer Credit Anſtalt Sa S Geraer Bankactien sa erbl Pfandbr. v. böä e e 87 Gothaer Bankactien h c
25 Hamburger Norddeutſche Salen 88

von 500 c 93. Hamburger Vereins Bankactien Svon 100 26 à e Hannoverſche Bankactien 94vo 500 er a Leipziger Bankactien 159von 1 25 a 100 Lübecker Credit Bank eet erſte Aſadörife a 3 86 Weininger Credit Bank
a l S Oeſterreichiſche Credit Anſtalt S Se 100 Roſtocker Bankactien e eKönigl. Preuß Steleresrevitegaf en Schleſiſche Bank Vereins Actien 8 e

ſcheine v. 1000 u. 500 a 3 88 Schweiz. Credit Anſtalt zu Zürich
kleinere Thüringiſche Bankactien e Er 78K. Pr. St. Schuldſch. à 100 a S m S Weimariſche Bankactien ob

do. Praäm. Anl. v. 1855 a S Wiener Bankactien e enK. K. öſterr. Met. a 4
do. do. do à 814/ Sortendo. do. Nat. Anl. v. s a 82 Kronen (Bereins Hand. Goldmünze)
do. do. Looſe v. 1854 do. a 4 e ſein V Zolbſp. Brutto u. o Zollpfd.
Eiſenbahn Prior. Obligationen per Stück 9. 5Albertsbahn (2. u. 8. Emiſſton) e o Augugtt Agis auf 100
Berlin Anhalter e Pr. Friedrichsd'or à 5 do. auf 100 Sdo. e o e 98 And. ausl. Loutsdor à 5 Agio auf 100 o
Leipzig Dresdner e s e o. Kaiſ- ruſſ. wicht e e
do. do. Anleihe v. 1854 S 98 er DZtuch 5. 13Maghehita gen a Holländiſche Ducaten a 5 auf 100 4

a 1002 Kaiſerl. do. auf 100 4Srantefſche e Breslauer do auf 100 SThuri e 100 Faſſir do do. auf 100 Saat u S v Emiſſion e o 96 Conv. Spec. und n Auf 100
do. 10 und 20 Kr.. auf 100 1,Siſendahn- Aetien t Gold per Hollpfd ſein

Alberts 69 ben ver ch eSilber per Zollpfd. fein S 292Je get t S Wiener Banknoten r e vorar er z T Diverſe ausl. Kaſſenanw. a 1 u.Chemnitz Wurſchnt er s u do. do. do. a 10 99er Wie e l Ausländ. Banknoten für welche hier
n Mindener e S en keine Auswechſelungskaſſe beſteht 99

r ter e e 266 e St 7 T.er n. 58 Pfund St. B.Wwbüſthnt in B. S ne Mt. u SSerliner Borſe Spree
heute in ſehr günſtizer Stimmung der Umſatz jedoch in
Eiſenbahn Actien wie bisher gering und erfuhren deren
Courſe nur unerhebliche Veränderungen außer Berlin
Stettiner, wozu Abgeber fehlten in Credit Effekten war
das Geſchäft lebhafter und wurden einzelne beträchtlich hö

her bezahlt. Preußiſche und ausländiſche Fonds wenig
verändert

Muarktberichte.
Halle den 2. September.Weizen ſtiller 72 30 Roggen wenig gefragt 45

55 Gerſte feſt 36 40 r S u de3457Magdeburg den 1. September. Nach Wien

n Gerſte mRog HaferKattoffelſpiritue loco pr. 14,400 pCt. Tral. 207 2

Nordhauſen den 31. Auguſt
Weizen 2 20 99 bis 3 10
Roggen I 2225 u sGerſte l 22 e 2 5Hafer e I IRüböl pro Centner 17
Leinöl pro Eentner 16

Berlin, den 1. Septbr.
Roggen loco 45 Sept. Oct. 45 eu. b 44 Br. Oct. Novbr. 46 45 bez. u95 Br. Nov. Decbr. 47— 46 bez. u S z

v Aprit Mai 49—48 bez. 48 Br. u. G.
Rübol ieco Br. Sept. Oct. 15--15 bez.S G., Oct. Novbr. e bez. 15

Br. i 6. Rob. Dec. er e bez. Br.
G. April Mat 15 Br.

loco 185 bez. Sept. Oct. u se Br. u. G. Dcet. Novbr. 18 bez. u Bri,Nov. Dec. i S bez., S v ist G.
n 205195 bez. 20 Br. u. G.Meheen e der Kündigungen ſtark gewichen. Rüböl

vbehauptet. Spirikus wie Roggen.
Breslau d. 1. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60

Quart. bei 80 Et. Tralles 7, G. Weizen weißer
72 109 gelber 74 103 Roggen 96 63
Gerſte 36 53 Hafer 27 44

Stettin, d. 1. Septbr. Weizen 7278, Sept. Oct
709-71, Nov. Dec. 73 Frühj. 75 bez. Roggen 43,Oct. 43 bez. u. Br. Frühf. 48 bez. Rübot
15 Br. Sept. Oct. 14 e 19 Sept. Oct.19 bez. Früht. 18 B

er Börſe war
gehends Unverändert,

n rHamburg, d. 1. Septbr. Weizen nd Roggen n
Hel pr. Oct. 27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. September Abends am Untervegel 6 Fuß 4 Zoll.
am 2. September Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 1. September an alten Pegel Nr. 1 ünd Zoll,

am neuen Pegel 7 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdevurg paſſirten

Aufwärts, d. 1. September. F. Andrege, chemiſcheFabrikate, v. Magdeburg n. Schönebeck.
Riederwärts, d. L Sept. A. Diede re Formſand,

v. Trotha n. Reuſtadt Magdeburg M. Hartmann,Steintorlen v. Dresden n. Magdeburg C. Schitzen

döbel, Kalkſteine, v. Calbe a H. n. Hamburg.
Magdeburg den T. September 1858.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Auction.

Sonnabend den 4. September Nachmittag
2 Uhr wird in der Halle verſchiedenes bei
einem Abbruch gewonnenes, gut erhaltenes
Baumaterial, als 5 breite Treppen mit Podeſte,
worunter eine eichene, Fenſter verſchiedener
Größe Säulen u. ſ. w., gegen gleich baareBezahlung verauctionirt werden. Sämmtliche
Gegenſtände können ſchon Sonnabend Vormit
tag auf dem Auctionsplatz in Augenſchein ge
nommen werden

Eine feine goldne Erbskette mit Medaillon
iſt in Wittekind oder auf dem Wege von Witte
kind durch Giebichenſtein bis an die Pro
menade am 1. Sept. verloren worden. Der
ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen
angemeſſene Belohnung bei dem Goldarbetter
Herrn Elſäſſer in den Kleinſchmieden ab
zugeben.

e

Eine Auswahl von ſt ſechs
trachtungen über die nie der See

in Synagogen, die des

Prdigter u

Zur Erbauung ſo wie inſonders zum Vorleſen
edners ermangeln.

Von Er. Ludwig Philippſon, Rabbiner.
Dritte Sammlunge Preis 1 Thlr. 10 Ngr.Der Werth dieſes Werkes, deſſen beide erſte

Bande ebenfalls zu je 1 Thlr. 10 Ngr. in un
ſerem Verlage erſchienen ſind, erweiſt ſich auch
dadurch,
eine Zweite Auflage nothwendig geworden die

in Kurzem erſcheint.
dritte Band enthält die gediegenſten Predig

daß von dem erſten Bande bereits

Der jetzt erſchienene

ten, welche der beliebte Kanzelredner in den
letzten Jahren gehalten und beginnt mit ſechse über die unſterblichkeit der Seele

Jeder der drei Bände iſt einfür ſich ſtehend e s Ganze und einzeln

zu haben.Baunmgärtners Buchhandlung
in Leipzig.

Vorräthig bei Sehroedel Simon
in alle wie auch bei Reichardt in
Eisleben, in den Garckeſchen Buchhand
lungen in Naumburg u. Merſeburg

G. B, Prange in Weißenfels u. Loſ
ſier in Cönnern

Für ein flottes Material Geſchäft in

Cöthen wird ein Lehrling geſucht durch
E. Siebert, Handſchuhfabrikant.

Ein Grundſtück in Halle, worin ſeit langen Jahren die Schiniede Profeſſi ſion betrieben,

ſoll verkauft werden. Das Nähere iſt bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
zu erfragen

Grundſtücks Verkauf.
Jch bin geſonnen mein hieſiges Nachbargutnebſt den dazu gehörigen 2 Morgen großen

Garten ſowie 4geldplänen von reſp. 4,11 und 16 Morg. in hieſiger Flur und ſämmt
lichem lebenden und todten Jnventario, auch
nach Befinden der in der Scheune befindlichen
Erndte aus freier Hand im Ganzen oder ein
zeln zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen ſich
dieſerhalb unmittelbar an mich wenden.

Bedra bei Mücheln, den 1. Sept. 1858.
Fuchs.

Ver änderungshalber ſoll die zu Quellen
dorf zwiſchen Deſſau und Köthen gelegene
Bierbrauerei

Freitag den 10. Septbr. er
Vormittags 10 Uhr öffentlich meiſtbietend im
Locale ſelbſt verkauft werden.

Auch können Selbſtkäufer ſchon vorher mit

mir in Unterhandlung treten.
Die Bedingungen werden im Termine ſelbſt

bekannt gemacht. von Pomnitz.
Das Schießhaus nebſt Felſenkeller zu 1200

Eimer Bier in Cahla, mit vollſtandigem Jn
ventar alles in confortablem Zuſtande ſteht
ſofort wegen Ankauf des bisherigen Pachters
unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen
oder zu verpachten. Liebhaber wollen wegen
des Näheren ſich an den Beſitzer ſelbſt oder an
Herrn Adv. Mathiä daſ. wenden. SGanz friſch neu angekommene Flum
dern, Aale und Bücklinge, ausgezeichnet
fett, ſind billig zu habenMarkt, der Hauptwache gegenüber

Für Holz händlerEs können ſtets eine große Partie Senige,

Zoll ſtark und 8 Zoll breite Bretter von fich
tenem und kiefernem Holz billig geliefert wer
den und bittet man bezüglh Anträge für den
Lieferanten bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung niederzulegen.

Ein Sonnenſchirm wurde zwiſchen
Trotha und Teicha gefunden. Gegen Er
ſtattung der Jnſertionsgebühren in Empfang
zu nehmen bei Karl Henze in Wallwitz



a

ruckten Kopfen hält ſtets Lager und ver zu den et TFabrikpreiſen CGari Maring S mee a
ne 2 3 m h 8 t t e Etabliſſement. h den 5. d. M. ErndteDankfeſt und En

Hiermit beehre ich mich einem hieſigen und auswärtigen Publikum tenſchießen, wozu einladet Pohle
ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit heutigem Tage große Klausſtraße Nr. 10, St San We S e.
im Hauſe des Kaufmanns Herrn IOuris Schale, ein nächſten Sonntag er nein atzndesemn
Sattler Täſchner u. Tapezier Geſchäft e e er
etablirt habe. S Zum Erntedankfeſt, Sonntag den 5Es wird mein Beſtreben ſein, die mir anvertraueten Arbeiten mög Sept., ladet ergebenſt ein i

W

lichſt ſchnell, prompt und billig auszuführen und halte zugleich mein E. Schmidt in Kleinlauchſtedt,
Lager von Jagd und Neiſe-Eſſeeten, Polſter-, Galanterie- und ſonſti Zur Drgel Einweihung F

en Lederwagaren in reichhaltiger Auswahl beſtens empfohlen. Sonntag den 5. Septbr. ladet benſt einHalle a/S., d. 1. September I888. 8 G. Hoffmann zu t
n Conraci WVeill and. W e als den 5. d. M. ladet

S zur TaOffene Stelle. b e nen f 3 52 auer in enne witzn thend an ehe gar rund praktiſch gebildet iſt und au Srfahrung und Fachkenntniß len. eichtenbeſitzt, um eine Braunkohlengrube anzulegen und zu leiten, ſin San e et Pten.
det in der Schweiz eine Anſtellung gegen guten Gehalt und Ge Feſte aege e dene mer
winnantheil. z Anerbietungen ſind ſchriftlich zu machen mit An liebe Frau Auguſte geb. Schulz von einer
gabe vom Alter ob verheirathet oder nicht, was fur Anſprüche Dodter durch des Herrn Beſtand guclich ent-

bundengeſtellt werden, was für Zeugniſſe und von wem ſolche zu bezie Brachwitz, den 1. Septbr. s
hen ſind. Ohne gute Zeugniſſe iſt jede Anmeldung unnütz Hadicke.

da S Gautonsprocurater. r bindung ſeiner lieben Frau Nöſalite geb. Ke
Mar. Aal in Gelée gel von einem muntern Jungen zeigt liebene In der S u 9 n Verwandten und Bekannten hierdurch ergebenſt

P feftersehen Ruehhand. empfing Julius Riſtert, a W. Klooß.
S Gerbſtedt, den 31. Aug. 18588 eGetreide Kümmel, keinen Berliin alle u Calbe a. d. Saale inner ſondern wirklichen Halleſchen aus den ne e

ſchönen reinen Getreidebranntwein von un

Adreſſe ranco Dort Bertschinger in Zürich Entbindungs Anzeige.
un et e e e 4 Die heute früh 9 Uhr erfolgte glückliche Ent

h Als ten für das bürger
Sp Heute wurde meine liebe t un

r 5* a r von eine en eſtilltet, den uns die Städte des Harzes ar ger erne Braune Abends 954 Uhr ben en
fehlen Die Zwoöltte! Auflage von mentlich Quedlinburg und Nordha ufen n Töchterchen leicht und glücklich ents

W. G. Campe, gemeinnütziger liefern Wertin, ven 1. Se

e e 5 ptember 1858.Briefſteller, CEalmüſer, dieſen achten polntfchen F. A. Boſſee z 2JüdenBittern, empfiehlt in beſter reinſter Veriobungs- Imeſge,e el e halte die Menobung men hre TeeF. Wege e S W. Fürſtenberg S Sobn. Halle Louise mit dem Herrn Killorgatsbeetge
mit Angabe der nöthigen Leo von Grass auf Klanin beehre iehCitulaturen u es wiüt, wen ersebenst anzuzeigen.

J So Co Ha lle, den 28. August 18588beſte Shoſtas Cassa ime e A. Zimmermann geb. Boetteher.
G. Barth; Fleiſchergaſſe. Nr. 3. Meine Verlobung mit Fräulein Louise

Verſchiedene Maſchinentheile, als Kunſt TZümmermann beehre ieh mieh hier-
I kreuz, Vorgelege, e Riemenſcheibe, ren re w s eSchrauben c. circa 45 zuſammen wiegend riedeburg bei Köthen, d. 28. Aug. 1888.n e e ſind zu verkaufen Taubengaſſe Nr. 9. Leo von Grass

T FFS

2 2 4 2 2 rzweckmäßige Formulare zu Ein radies. e Verbindungs- Anzeige.gaben Geguchen und Klageſchrif e Heute e den Septbr. unſere am 30. Auguſt e hielſedt vemegene
ten an Behörden, Kauf Mieth
Pacht, Bau und Lehrkontrakten,
Schuldverſchreibungen Vollmach
ten, Wechſel, Akteſte und Rech

eheliche Verbindung beehren wir uns FreunZur r den und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung
z hierdurch ergebenſt anzuzeigen.Mustkalischer Steckbriefß, Halt S r Septbr. 1858

nungen über gelieferte Waaren Ueber e tpourri ven Zulehner G. Niefenſtahl,12,000 Exemplare wurden bereits davon mit brillanter Schlußdecoration. Ottilie Riefenſtahlabgeſebt. e Anfang Uhr. E. John geb. Emanuel.n Stadtmuſikdtrector.

Zum Erndtefefgf
Aus obigem Inhalte wird man ersehen, e

dass dieser Haussecretair alles das ente
I baält, was in dem bürgerlichen und Gert
I schäftslebenworkommt, und Jedem zu wis- e

ſsen nöthig und der Anschaffung werth ist.
E. Vorräthig in der Garcke

des Anzeige.
S adet um ute endigte ein Blutſturz das thätigeS als n 5. September ladet zum be unſeres lieben Mannes Vater n

e e enſt ein Pretzſch. Shwiegervaters, des Oekonom und Getreide
händler in Roſenfelb, Leopold FriedrichT uration Stumsdorf. Dehme, was wir Verwandten und Bekannſchen Buchhandlung in Merſeburg e e anrg ankfeſt, Sonntag den ein ten, um ſtilles Beileid bittend, hierdurch an

und in Naumburg G. Prange zeigen.n ten er Senee anh Abeba Da en denten See Roſenfeld den 1. Sept i
in Eilenburg G. Reichardt in muſtkchor, wozu ergebenſt einladet Die betrübten Hinterbliebenen
Eisleben und in Webels Buchhand Fr. Gehre. Allen Freunden und Bekannten eigen wie
lung in Zeitz. Sonntag als den 5. Septbr. ladet zum Ball nſeres Verſetzung von hier nach Neiſſe m

e der Bitte ganz ergebenſt an, uns auche ergebenſt ein der Gaſtwirth Fr. Scheitzel uEine freundliche Wohnung iſt an kinderloſe in BeeſenLaublingen S r zu wollen.Heute zu vermiethen gr. r Nr. 19. Zum Erndtedankfeſt ladet Sonntag als Doepel,
Glaſerkitt in E und W be den 5. d. M. ergebenſt ein e controllführender Kaſ. IJnſpectorFriedr. Schlüter, große Steinſtraße Reſtauration Niemberg. W. Thielicke. nebſt Frau.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 205 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſrhheſchen Perlage).
Hal

Vermiſchtes.
Berlin. Einer unſerer Mitbürger iſt das Opfer eines ruch

loſen Raubmordes geworden. Der hierſelbſt in der Oresdner Straße
Nr. 77 wohnhafte Handelsmann Ebel, welcher die Märkte und an
dere Orte in den Provinzen mit ſeinem eigenen Fuhrwerk bereiſete,
um Beſtellungen auf Galanterie- und Klempner Waaren zu ſuchen
wird ſeit mehreren Monaten vermißt. Es iſt dies bisher nicht auffäl
lig geweſen daſer oftmals längere Zeit von Hauſe abweſend bleibt
und ſelten Briefe ſchreibt. Jetzt iſt hier die Nachricht eingegangen,
daß zwei Einwohner aus Bromberg in dortiger Gegend feſtgehalten
worden ſind, weil ſie das Fuhrwerk des Ebel unter verdächtigen Um
ſtänden haben verkaufen wollen Jm weitern Verlauf der Unter
ſuchung hat ſich ergeben, daß beide ſchon im Juni d. J. den Ebeh in
der Nähe von Conitz auf der Landſtraße überfallen und ermordet und
ſeine ſämmtlichen Sachen geraubt haben. Die Leiche des Ermordeten
iſt auch ſchon im Monat Juli in dortiger Gegend gefunden und be
erdigt worden, ohne daß man damals die Perſönlichkeit der Leiche und
den richtigen Zuſammenhang der Sache hat ermitteln können.

Ein junger Handelsgärtner in Berlin wurde vor Kurzem
hier von einem Inſect geſtochen und ſtarb drei Tage nachher an den
Folgen dieſes Stiches Bei dieſer Gelegenheit ſei einer uns zuge
kommenen Mittheilung erwähnt nach welcher das Auflegen friſchen
Graſes ſammt, der noch daran befindlichen feuchten Erde bei einem Jn
ſectenſtich von den heilſamſten Folgen geweſen ſein ſoll. Die Schmer
zen ließen bald nach die Geſchwulſt fiel in wenigen Stunden (der
Stich war an der Unterlippe) und am andern Tage war wenig mehr,
als ein kleiner weißer Fleck. davon zu ſehen. (N. Pr. 35)

Rom, d. 23. Auguſt Das „Journal des Deébats“ enthält
Folgendes „„Die Zeitungen berichteten von einem Jsraeliten Bolog
na's, dem der Sohn entführt worden war, um ihn in der katholiſchen
Religion erziehen zu laſſen. Der wahre Hergang der Sache verhält
ſich alſo Eine Bulle Benedicts LIV., vom März 1747, verbietet,
bei ſtrengen Strafen den Dienern, Ammen und anderen Perſonen,
welchen jüdiſche Kinder anvertraut ſind, letztere hinterliſtiger Weiſe zu
taufen. Zur Vollziehung der Taufe bedarf es der Zuſtimmung des
Vaters, der Mutter oder der geſetzlichen Vormünder. Eine der Bulle
angehängte Erklärung läßt jedoch den einen Ausnahmefall des au
genſcheinlich bevorſtehenden Todes des Tauflings zu. Jn einem ſol
chen Falle kann die Taufe insgeheim erfolgen der Taufende muß
aber, falls das Kind geneſt, dem BSiſchoſe Anzeige von der Taufe
machen. Dieſer Fall ereignete ſich bei dem Jsrgeliten Bologna's.
Sein 7 oder Sjähriges Kind ſchien einem Prieſter in großer Lebens
gefahr zu ſchweben (andere ſagen, mit größerer Wahrſcheinlichkeit, ei
ner das Haus beſuchenden Magd), weshalb die Taufe heimlich vor
ſich ging. Das Kind genas, und der Prieſter erſtattete dem Cardi
nal-Erzbiſchof Bericht. Der Cardinal benagchrichtigte den Bater, wel

t

cher ſeine Zuſtimmung zu der Erziehung ſeines Kindes in der ka
tholiſchen Religion verſagte worauf man den neu bekehrten Kna-
ben durch Soldaten heimlich wegholen ließ und ihn eilens zu
Wagen nach Rom beförderte. Am folgenden Tagen entdeckte man
dem Vater Alles der, in gerechter Beſorgniß, ſich nach dem Verbleib
ſeines Sohnes erkundigte Der Jsraelit eilte nach Rom, doch wurde
ihm der Zutritt zu dem Kloſter der Madonna dei Monti, dem Auf
enthalt der bekehrten Jsraelitenkinder, beharrlich verweigert. Ehe
dem verbot man ſogar den Jsraeliten, ſich dieſem Hauſe zu nahen,
weil man fürchtete, daß ſie durch bekannte Geſänge dem Gedächtniß
der ihnen geraubten Kinder zu Hülfe kämen und ſie in ihren Be
ſchlüſſen wankend machten Da der unglückliche Vater ſeinen Sohn
nicht ſehen konnte, ſo wandte er ſich an den Papſt, der ihm eine
Audienz ohne Schwierigkeit bewilligte. Se. Heil. geſtattete, daß er
ſeinen Knaben auf der Stelle, jedoch unter der Bedingung ſehen ſolle,
daß er ihm nichts ſagen dürfe, was ihn von dem neuen Glauben
etwa abwenden könnte. Dies iſt der wahre Hergang, der, wie uns
ſcheint, keines (2) Commentars bedarf.“
Da der italieniſche Wein dem Papſte nicht mehr ſchmeckt

3. September 1858.le, Freitag den

oder bekommt, ſo trinkt er ſeit Kurzem Ungarwein, und zwar Ruſter.

Und dieſen bezieht er, und Zwar in ausgezeichneter Qualität, aus dem
Keller eines proteſtantiſchen Pfarrers. Der Biſchof von Raab,
an den der Papſt geſchrieben hatte, wußte daß der Proteſtant ein
vorzügliches Gewächs hatte, und durch ſeine Vermittlung iſt die Be
ziehung des Papſtes mit dem Proteſtanten entſtanden, deſſen Getraänk

eben ſo lieblich als voll Geiſt iſt. inDie öſterreichiſche Correſpondenz ſchreibt Eine für die Schiff
fahrt und den Handels Verkehr wichtige Verbeſſerung iſt in England
aufgetaucht. Es handelt ſich darum, das längere Verweilen des Schiffs
an einem beſtimmten Stationsorte aufhören zu machen und das Ge
ſchäft. des Ausladens gewiſſer Maßen mit einem Rucke zu bewerkſtellt
gen. Das hiefür eigens eingerichtete Dampfboot hat bereits die
Fahrt von Greenwich nach Hartlepool gemacht. Seine Länge mißt
90 engliſche Fuß es iſt ſehr ſchmal, aus Eiſen gebaut und zerfällt
in drei Abtheilungen, die durch Bänder und Charniere mit einander
verbunden ſind in der vorderen Abtheilung befindet ſich die Schiffs
Equipage, die rückwärtige iſt der Maſchine gewidmet, die mittlere
dient lediglich als Waarenbehälter und iſt am Schiffskörper derartig
angebracht, daß ſie mit leichter Mühe von demſelben abgehoben n

durch eine neue, die leer- oder mit friſchen Waaren angefüllt iſt er
ſetzt werden kann. Zuletzt befand ſich dieſer Dampfer in London, wo
er 30 40 Tonnen Kohlen aufnahm. Wenn die betreffenden Verſuche,
die raſtlos fortgeſetzt werden ſämmtlich gelingen ſo wird die Unter
nehmung zur Erbauung eines Dampfſchiffes von 2000 Tonnen Ge
halt ſchreiten.

Nachrichten aus Halle. e
Während des Monats Auguſt e. ſind in hieſiger Stadt 84

Todesfälle angemeldet. Die laufende Nummer ſeit Anfang dieſes Jah
res bis 31. Auguſt ſchloß mit 780 ab.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. September.

Kronprinz Hr. Kammerherr u. Rittergutsbeſ. Baron v. Hartenberg a. Ober
wiederſtedt. Hr. Rent. Horros g. Weimar. Hr. Fabrik. Martin g. Elberfeld.
Die Herrn. Kaufl. Ladig a. Berlin Frucht a. Hamburg Schmidt a. Leipzig.
Hr. Partik. Linde a. Libau. Hr. Rittergutsbeſ. Matthat a. Berlin.

Stadt Türich: Hr. Schulrath Wend a. Magdeburg. Hr. Stadtſecr. Albrecht
m. Gem. g. Hildesheim. Hr. Rittergutsbeſ. B. v. Barnberg m. Fam. a. Han
nover. Hr. Jngen. Dingley a. Dresden. Die Hrrnu. Kaufl. Engert a. Creuz
nach A. u. W. Junkers a. Rheydt, Undorf a. Dülken, Metzner a. Leipzig,
Schoch u. Coſte a. Magdeburg.

Goldner Ringe Hr. Aſſek.Jnſp. Olearius g. Berlin. Hr. Schichtmſtr. Götz
g. Calbe. Die Hrrn. Kaufl. Thienemann a. Naumburg Jeep a. Magdeburg,
Mandels a. Linden, Heſſe a. Leipzig, Grundmann a. Golzen Hr. Rittergutsbef.
Lampert a. Charlottenburg. Hr. Negoz. Piſtor a. Stettin. Hr. Amtsrath Bo
denik a. Muchranow. Hr. Fabrikbeſ. Matthäs a. Trieſt.

Goldner Löwe Die Hrrn. Kaufl. Dümmler u. Kuntze a. Berlin Regel a.
Dresden, Ziegler a. Göttingen. Hr. Rittergutsbeſ. Steiger a. Bergisdorf. Hr.

Oekon. Hüllmann a. Halberſtadt. Hr. Juſtizrath Jänig a. Brüunn. Hr. Ger
Aſſeſſor Kühne a. Poſen. Hr. Dr. Reiſſig a. Jeng e

Stadt Hamburg Hr- Kreisrichter Schmeling a. Belgern. Die Hrrn. Kauf
Ermiſch a. Burg, Weſtphal a. Magdeburg Freudenberg a. Nordhauſen Heiden
reich a. Berlin Hunzelmann a. Bremen, Bragwitz a. Helmſtedt, Reichenheim
a. Limbach. Hr. Gutsbeſ. Scheller a. Rudolſtadt. Frau Profeſſor dAlkon
m. Fam. a. Berlin. Hr. Amtm. Strohberg a. Altenburg Hr. Aſſeſſor v. Vel
ten a. Großbodungen. Frl. Roſt a. Sangerhauſen t

Schwarzer Bärz Hr. Gutsbeſ. Troitzſch a. Petersdorf. Hr. Portraitmaler
Burdach a. Bitterfeld.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufle Spiegel m. Frau a. Michelſtadt (Rülgers
a. J Gräfwald, Caſiracht a. Zeitz. Hr. Amtm. Trumpf a. Harzgerode. Hr.
Ghmnaſ. Lehrer Hanſen a. Wetzlar. nMagdeburger Bahnhof Hr. Hauptm. a. D. v. Schöneritzkh a. Senazin

Frau Rent. v. Adloffky m. Tochter a. Havelberg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Büh
ler m. Frau a. Prenzlau. Hr. Baurath Brabis a. Leipzig. Hr. Kaufm. Bohle
a. Hamburg. Hr. Prof. Roth a. Weimar Hr. Hinſch a. Weitertrebe.

Meteorologiſche Beobachtungen.
I. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagen t

Luſtoruck 352 97 ar. 17 Par. 68 ar. 333 27 ar.
Dunſtdruck 3,44 Par. L. 3,33 Par. L. 4,08 Par. L. 3,62 ar.
Rel. Feuchtigkeitt 87 pCt. 47 pCt. 78 pCt. 7 t.

G. R.Luftwärme 7,8 G. Rm. 14,9 G. Rm. 11,2 G. Rm.

inem hohen Adel und sehr geehrten Publiko
hiermit die Anzeige, dass ich in Bern in alle empfiehlt ihren

Die Pfoſfersche Ruchan dungBekanntmachungen.
Mehrere Kapitalien von 1000 bis 10,000

ſind auf gute Hypothek wieder auszuleihen durch

e Gödecke, Juſtizrath
Eine Saalmühle in ſchönſter und beſter Ge

ſchäftslage, in beſthaulichem Stand, mit 3
Mahlgängen amerikaniſchen Gang 1 Grau
penmühle, Spitz und Reinigungsmühle (Fi
ſcherei, Malzzwang Wehrzoll c. jährl. 500

Gärten Wieſen nach Verhältniß auch
Feldgrundſtücken, ſteht ſofort aus freier Hand
zu verkaufen oder zu verpachten. Die Mühl-
werke ſind nach neueſter Conſtruction mit nie
fehlendem Waſſer verſehen, und können noch
induſtrielle Werke angelegt werden. Reelle
Käufer oder Pachter erhalten ſofort nähere Aus
kunft, wenn ſie ſich an Ed. Stückrath
in der Exped. dieſer Zeitung unter W.

ſranco wenden. r

burg als praktischer Zahn- Arzt fungire
und nicht nur Rateliers (ganze Gebisse),
Brangen und einzelne Zähne aufs Sauberste,
in Keiner Weise incommodirend, anfertige, son-
dern auch alle Zahnoperationen zur Zufrieden-
heit ausführe, Ich empfehle mich hiermit über-
haupt allen Zahnleidenden ganz ergebenst.

Bernburg, Eduard Spelling,
breite Str. Nr. 21. prakt. Zahnarzt.

Offene Lehrlingsſtelle.
Für eine ſolide auswärtige Material

wagarenhandlung en detail. u. Wein-
handlung en Sros wird ein mit den nö
thigen Vorkenntniſſen verſehener junger Mann
als Lehrling geſucht. Die Adreſſe iſt bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung

zu erfragen a

Journal-Lesezirkel
der mit den beliebteſten deutſchen Zeitſchriften

reichlich verſehen iſt, z e
Abonnement vierteljährlich

ſowie ihren t iBücher Lesezirkel
fär Uiesige und Auswärtiges

der den Zweck hat, ſeinen Mitgliedern die
Lectüre aller neuen literar Erſcheinungen von

allgemeinerem Intereſſe zu gewähren vor
nehmlich aus den Gebieten der Geſchichte,
Memoiren und Reiſe Literatur, Natur-
wiſſenſchaft und Velletriſtik.

Abonnement vierteljährlich 25

2000 ſind gegen ſichere Hypothek ſofort
auszuleihen in Halle gr. Schlamm Nr.



Waldau.
Die Konigliche höhere landwirthſgaſtliche Lehranſtalt

bei Königsberg ir
w Zweck derſelben iſt ſowohl durch theoretiſchen

Vortrag der Landwirthſchaft und der ſich ihr anſchließenden Grund und Hülfswiſſenſchaften,
als allch durch Anſchauungen und Hraktiſche Erläuterungen Landwirthe zur rationellen Aus
übung ihres dereinſtigen Berufes vorzubereiten und zu bkfähigen

t t im Winter-Semeſter. Ofrector, in tUnd Leben auf landwirthſchaftlichen Lehranſtalten; die Beſonderheit des Betrie

wird am 9. Octbr. e. eröffnet werden. Der

Vorleſungen idas Studiu Seht

triebslehre; Wollkunde.
algeneine Thier und Rindviehzucht; landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthekunde.

Phyſtk. Dr. Schuchardt:
Mineralogie; Anatointe, Morphologie und Phyſtologie der Pflanzen land wirthſchaftliche Zoolo
gie. Pferdezucht; (utzere Krankheiten der Hausthierez Anatomie Und Phyſtölogie der Haus
thiere. Landwirthſchaftliche Baukunde. Forſt wirthſchaftsleyre
Praktiſche Uebungen und Erlänterungen im Winter Semeſter-

Dr. Rütthauſen: Unorganiſche Chemie;

rector DOekonomierath Settegaſt? Unterweiſung im Claſſiftciren
im Bonitiren und Sortiren der Wolle wird im Detail behandelt
dürfniſſe der Landwirthe entſpricht, ſondern auch zur Erlernung des ſelbſtſtändigen Schaf Claſ

ns als Geſchäft und für die Zwecke der Züchtung
etrusky: Demonſtrationen in der Hofwirthſchaft.

ſiſtcirens und Wollſortirens
Adminiſtrator Pietr
Anleitung zu Hemſſch. praktiſchen Arbeiten

S Der Lehr Curſus iſt einjährig. Das

Die Koſtreichung Lrfolgt burch
die Anſtalt aufs reichlichſte ausgeſtattet.
Morgen
Betrieb einer Stammſchäferei von Negretti M
und Wollkunde Außerdem dienen als Hü
Die Baumſchulen.
Die Bibliothek nebſt Leſezimmer Die nat
Laboratorium Der phyſtkaliſche Apparat

Die

Auf Anfragen über dieſe und andere Verhältniſſe der Lehranſtalt, ſowie in Betreff des
Eintritts in dieſelbe ertheilt der Unterzeichnete bereitwillig Auskunft.

Wald au bei Königsberg im Auguſt 1858.
Her Director der Konigl. höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt.

SDSekonomie Rat

Der Landwirthſchaft in Norddeutſchland; Volkswirthſchaftslehre
DAdminiſtrator Pietrusky: Algemeiner Acker Und Pflanzenbau

Studien Honorar, welches im Falle der Bedürftig
keit des Studirenden ganz oder zur Hälfte erlaſſen werden kann beträgt für 2 Jahre 100
An Wohnüngemiethe für ein möblirtes Zimmer ſind

i den Speiſemeiſter des Jnſtituts

Rindviehzucht, Schafzucht und Schweinezucht werden im Großen getrieben

Die Jnſtituts Gärtneret mit dem Gkonomiſch botaniſchen Garten.

Sekonotnlerath Sette gaſt. Ueber

land wirthſchaftliche Be

Landwirthſchaftliche

Di
und Zutheilen der Schafe,
wie es nicht nur dem Be-

erforderlich wird.
Dr. Ritthauſen:

10 pr. Semeſter zu entrichten.
Mit Lehrhülfsmitteln iſt

Guts wirthſchaft umfaßt ein Areal von e.
er

erinos unterſtützt die Vorträge über Schafzucht
Ifsmittel des Unterrichts: Das Verſuchsfeld.

urhiſtoriſche Sammlung. Das phyſitologiſche
Das chemiſche Laboratorium.

h Settegaſt.

a t Lederhandlung
von

envleibt Feiertags halber a m 9. und 10. dieſes Monats geſchloſſen.
große Klausſtraße ür l. Zwei Tigerhunde ſi

in Gröbers zu verkaufen.

erhielt ſo c ehſhe Bür.
Eine Partie Maurerrohr, gehacktes Kloben

holz Korb 2 pro Klafter 3 15
dürres Wellholz zur Backofenheizung à Schock

bei Gebr. Elitzſch.
unſere Lager haben noch Vorräthe kleinere

Sorten Reife in vorzüglich ſtarker Qualite
WHälle Weingärten Gebr. Elitzſch.

Eine Wäſchrolle neueſter ſehr zweckmäßiger
Eonſtruction iſt billig zu verkaufen in Halle
gr. Ulrichſtraße Nr. 49. ne

Neue Kutſchwagen in gro
er u. ſchönſter Auswahl
als vſffene leichte mit

nd ohne Langbaum, dergl. halbge-
deckt mit und vhne Langbaum, Fen
ſterwagen bis zum feinſten Vietvria
mit echt engliſchen Patent- Achſen
empfiehlt bet reeller Bedienung zu
ſoliden Preiſen, als auch eine ſchöne
Auswahl von verſchiedenen noch gan
modern und leicht gebrauchte halb und

anz bedeckte Wagen ſind jetzt zu ha
ben bei G. Zancler, Wagenbauer,
r. Tor tchien Nr. As u Spiegelgaſſe

Der
Auch wird ein Lehrling, welcher

Sattler werden will, von Obigem
geſucht.

Holländiſche Blumenzwirbeln!
Soeben empfing ich aus Holland eine Par

tie ausgezeichnet ſchöne Hyacinthen, Tulpen,
Tazetten, Grocus etc. und empfehle ſolche
einem geehrten Publikum zur gefälligen Ab
nahme die Preiſe ſind außerordentlich billig

geſtellt. Ernst Metz, ine
vor dem Ranniſchen Thor 42, in Iudwig ete-

J S

Bitterſelder gernchfreies Solarvl,
das beſte was bis jetzt fabricirt iſt und das einzige, was von mir empfohlen werden
kann, iſt angekommen bei

Auch zu haben bei
R. Kegel.

G. Brecht, alter Markt 22.
Ein in der Leipzigerſtr. belegenes Haus

mit Boſraum und Brunnenwaſſer iſt
ſofort zu verkaufen und ertheilt nähere Aus
kunft das Agent. Geſch. von E. Riedel.

*4800 Mündelgelder ſind gegen
pupillariſche Sicherhett auszuleihen. Nä
here Auskunft ertheilt das Agent. Geſchäft von

E. Niedel.
Ein gebildetes junges Mädchen

wünſcht bei einer einzelnen Dame als Geſell
ſchafterin in Condition zu treten. Näheres durch
das Agent. Geſch. von C. Riedel.

den beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht für
die bevorſtehende Campagne Stellung. Nähere
Auskunft erth. das Agent. Geſch. v. E. NRiedel.

2 Verwalter, I Volontair-Ver-
walter, 8 Landwirthſchafterinnen,
im Molkenweſen und ff. Küche ganz
perfeert, ſowie mehrere Hausmädchen,
in feinen wiegen Arbeiten ageübt,
ſuchen zum Oct. e. Condition. Nähere Aus
kunft ertheilt das Agent. Geſch. v. C. Rie
del, Rathhausgaſſe 2

Eine im Kochen und allen ſeinen weiblichen
Arbeiten erfahrene Wirthſchafterin ſucht Stel
lung in einer ſtädtiſchen Wirthſchaft Auch
wünſchen Z. Perſonen welche vom Militair
entlaſſen als Hausknechte und Kutſcher Stel
uns durch Frau Lange, gr. Brauhausgaſſe

re ö. t20
Ein C Wann findet Eondition bei
E. Ballin Leipzigerſtraße Nr. 24

Logis-Vermiethung.
Franckensſtraße Nr. 7 iſt die Parterre Woh

nung von 3 Stuben 4 Kammern zu vermie
then undſkann ſofort bezogen werden.

ger dingungen ſogleich oder zu Michaelis in die
1 tüchtiger Zuckerſtedemeiſter mit

weiblichen Arbeiten ausgebildet ſucht zum I.
October d. J. in einem Geſchäft oder in einer
häuslichen Wirthſchaft Stellung. Näheres bei

Hardegen, Magdeb. Bahnhof Nr.
Zum 1. October iſt im Gaſthof Zur gol

denen Kugel die erſte Kellnerſtelle zu beſetzen.

Ein gewandter Kellner wird zum 15. Sep
tkember oder 1. October geſucht im Rathskeller
zu Naumburg a/S.

Ein Lehrling kann unter annehmbaren Be

Lehre treten beim Pfannenſchmidtmeiſter J.
Povlaſcheck Bechershof Nr. 6.
Eine in allen Branchen der Landwirthſchaft

und feinern Küche erfahrene Wirthſchafterin,
die ſchon auf mehreren Gütern der Wirthſchaft
ſelbſtſtändig vorgeſtanden, ſucht ſofort oder zum
10Setober ein Engagement. Nähere Auskunft
ertheilt der Herr Oekonom Röſeler in Halle,
gr. Brauhausgaſſe Nr. 31

Eine Getreidereinigungsmaſchine iſt wegen
Mangel an Raum billig zu verkaufen

e 8 Graſeweg Nr. 2.
Ein ſehr gut erhaltenes Mahagoni Sopha

wird zu kaufen geſucht Magdeb. Chauſſee 5
in der Kellerwohnung.

So eben erſchien
Tabellen und amtliche Nachrichten

über den Preusgischen Staat
Aus dem Jahre 1855.
Herausgegeben von dem

gtatistischen Bureau in Berlin
Folié- geh. Preis 3

Zu beziehen in alle durch die

Ein anſtändiges junges Mädchen in allen

Friſcher Kall
iſt Montag den 6. Septbr. auf der Cöſittz er
Ziegeleiszu haben. G. Haubold.

Zoeberitz bei Salzmann
Sonntag Tanzmuſik

Sonntag den 5. Septbr. ladet zur Tange

muſik und friſchen Kuchen ergebenſt ein
F. Brömme in Trotha

Sonntag den 5. Sept. ladet zum Schweine
ſchießen und Ball freundlichſt ein

Ch. Weinert in Domnitz
Sonntag den 5. September ladet zur Ein

weihung des neuen Tanzſaales ganz ergebenſt

ein e E. Dönitz in Ammendorf.
Concert.

Das zweite Concert der 10fährigen Piani
ſtin Alwine Ohm aus Hannover findet
Sonnabend den 4. Sept. beſtimmt Statt. Auf
ihren mehrjährigen Reiſen hat die junge Künſt
lerin allenthalben große Anerkennung gefünden,
iſt auch von vielen gekrönten Häuptern ausge
zeichnet. worden. Sie hat Intereſſe für die
geſammte Lehrerwelt, die dem Fortſchritt hul
digt, insbeſondere für die Muſiklehrer, da auch
die Solidität ihrer Ausbildung in Betracht
kömmt. Muſiktreibenden Kindern ſollte vor
Allen die Gelegenheit gegeben werden die über
raſchenden Leiſtungen dieſes Kindes zu hören
um des Beiſpiels willen. Allen El
tern, welche den koſtſpieligen Muſikunterricht
ihrer Kinder beſtreiten/ kann dieſes Concert we

nächſten Nr. d. Bl.
Halle, den 2, Sept. 1858, e
Nachträglich ging bei uns für Aue im

ſächſ. Erzgebirge noch ein: von in U.
welchen Betrag wir dem Hülfs Comité ein

ſandten.

Pfeſfersche Buchhandlung
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Expedition der Halliſchen Zeitung

nigſtens nicht geſagt ſein. Näheres in der

92 S r e
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